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Halle Sonnabend den 10 Oktober

Antwerpens Fall
1914

Das Schickſal der Beſatzungsarmee
WTB Großes Hauptquartier

Berlin 10 Oktober Die ganze Feſtung
Antwerpen einſchließlich aller Forts iſt in
deutſchem Beſitz

Wenn heute froh die deutſchen Fahnen flattern den
Sieg zu feiern der das ſtolze Bollwerk unſeres ſchwächſten
Gegners niederzwang dann gilt das nicht allein der völligen
Beſiegung Belgiens Der Fall Antwerpens war
eine ſchwere Niederlage Englands Beweis
Zwei Tatſachen

Als 1905 die belgiſche Regierung der Kammer den Ent
wurf zum Ausbau der Befeſtigungen von Antwerpen unter
breitete da wurde um die Lücke an der unteren Schelde zu
begründen von Kundigen es offen zugegeben Antwer
pen iſt der Brückenkopf von England Und
dann die zweite Tatſache Der Belgierkönig will
die Veſte übergeben die engliſchen Verbün
deten jedoch gebärden ſich als Herren Sie
leiden s nicht vernichten deutſche Schiffe und laſſen
die Zivilbevölkerung die Schrecken der Beſchießung auskoſten
bis ans Ende

Wofür das alles Etwa um damit den Belgiern zu
nützen Die Sendungen von Truppen und Geſchützen aus
England ſie wären unterblieben wenn man Antwerpen
nicht faſt wie ein Fort von London angeſehen hätte
Dies Fort von London aber iſt nunmehr in deutſcher Hand
Nun wahr dich England

Das iſt ein harter Schlag für Albion ein härterer viel
leicht als die Vernichtung der drei Kreuzer durch U 9
und deshalb iſt der Sieg uns doppelt wertvoll

Der feine Plan auf deutſchen Schiffen die Schelde ab
wärts ſich zurückzuziehen iſt auch geſcheitert dank Hollands
Feſtigkeit Und nun bangt in England man wohl auch um
ein Heer wenn anders die Krämer an der Themſe den Söld
lingen die ſich an ſie verlaufen Jntereſſe ſchenken Da Ant
werpen nicht eingeſchloſſen war iſt die Beſatzung nicht mit
dem Fall der Stadt in unſere Hand gefallen Sie wich nach
Weſten und die Verteidigung noch einiger Forts ſoll wohl
den Rückzug decken und ihr Zeit verſchaffen Oſtende zu er
reichen Wird Beſeler ihr dieſe Zeit wohl laſſen

Vor kurzem ward berichtet daß die Engländer mit
einem Hilfsheer von Oſtende kämen das ſehr mobil ſei
weil es mit Kraftfahrzeugen aller Art und anderem großem
Wagenpark ausgerüſtet ſich ſchnell bewegen könne viel ſchnel
ler als marſchierende Kolonnen Es muß ein ſonderbares
Heer geweſen ſein dies Heer der Engländer Wir glauben
daß die Autos und die Wagen weit weniger der ſchnellen
Heranführung eines Entſatzheeres gedient haben als
daß ſie die ſchnelle Flucht ermöglichen ſollten Der Bahn
transport nach dem von Antwerpen etwa 100 Kilometer
entfernten Oſtende wird wohl ſchon unterbunden ſein Schon
in der Nacht zu geſtern ſollte nach Berichten die Beſatzung
ſich über die Schelde weſtwärts in der Richtung nach St
Nicolaus bewegt haben Sie wird das Vertrauen können
wir zur deutſchen Heeresleitung haben wohl nicht weit
kommen Fort Broechem liegt nicht weit von ihrem Wege
Es iſt in unſerer Hand und die Kanonen die in Antwerpen
die Flaggen auf hiſtoriſchen Bauwerken zu ſchonen wußten
ſie werden ſicher den Zug der Flüchtigen zum Stehen bringen
Und hinter Broechem nach St Nicolaus zu liegt noch Ter
monde das auch den Weg verſperrt Was nützen den Ka
nonen gegenüber die Kraftfahrzeuge Granaten und Schrap
nells ſind ſchneller Doch ſelbſt wenn es gelänge noch einen
großen Teil der abziehenden Armee unter dem deutſchen Ge
ſchützfeuer hindurchzubringen ſo iſt die deutſche Truppen
bewegung ſo ſchnell daß nur in wilder regelloſer Flucht ſich
dieſe Armee für kurze Stunden vielleicht noch den Verfolgern
entziehen könnte die in Oſtende ſie ſicher einholen Die
Einſchiffung von Truppen geht nicht ſo ſchnell daß der Ver
folger nicht mit ſeinen Feldgeſchützen der Einſchiffung noch
Oinderniſſe bereiten könnte

So dürfen wir wohl hoffen daß der Beſatzungsarmee
die Flucht nicht mehr gelingt und dürfen bald auf neue
Siege hoffen

Ferr Beſeler der in Antwerpen ſo raſche gute Arbeit
dte hat wird auch in Calais und Boulogne den anderen
Gor ſt enaland ſicherlich in gleicher Weiſe ſich bewähren
den Weg lange mehr wird jetzt der Zug Paris Calais noch

erkehr der Hauptſtadt Frankreichs mit England ver 1

mitteln Jm Beſitze von Antwerpen und der Nordküſte von
Frankreich beherrſcht Deutſchland den Kanal und damit den
Weg nach England

Drum iſt der Fall Antwerpens der wichtigſten Entſchei
dungen eine in dieſem Kriege und jubelnd dürfen wir den
Sieg der deutſchen Truppen feiern Ein Sieg iſt s gegen
den gefährlichſten der Gegner Deutſchlands D

W TB Kopenhagen 10 Oktober
Der Berichterſtatter der Berlingske Tidende in Antwerpen

gibt eine Schilderung der Beſchießung der Stadt Sie begann
pünktlich um Mitternacht mit großer Heftigkeit Der Bomben
regen ſchien immer dichter und dichter zu fallen
und erreichte um 2 Uhr nachts ſeinen Höhepunkt Es war fürchter
lich Die Erde erſchütterte von der verzweifelten heftigen
Kanonade die nur ſchwer zu ſchildern iſt Auf der Fahrt nach
Holland ſah ich Anzwerpen in Flammen ſtehen Ein
blutroter Schein lag über der Stadt ſchwere Rauchwolken darüber
Dazwiſchen explodierten Granaten wie tauſend Sterne die Tod
und Zerſtörung auf die letzten Verteidiger des Landes hinab
ſandten

London 10 Oktober
Nach einer Meldung der Times aus Rooſendaal ſandte das

holländiſche Oberkommando 1200 Soldaten die mit Lebens
mitteln für die belgiſchen Flüchtlinge verſehen ſind an die Grenze

TU Roſendaal 10 Okt Antwerpen ſtand geſtern vor der
Beſitznahme durch die Deutſchen an vielen Stellen in Flammen
und die Beſchieung war heftiger als je Die Glut des
Brandes war in den niederländiſchen Grenzorten zu ſehen
Wie aus Selzaete gemeldet wird haben die Deutſchen bei
Dendermonde eine Notbrücke über die Schelde geſchlagen und
ſind darüber gezogen Die deutſchen Truppen marſchieren
jetzt auf St Nikolas Hierdurch ſoll der Beſatzung Ant
werpens der Weg nach Oſtende abgeſchnitten werden Dar
aufhin haben die Belgier die Brücke bei Laeken und Ham
geſprengt um den deutſchen Aufmarſch nach St Nikolas zu
verhindern Ein ganzes belgiſches Bataillon kam bei Putteen
über die holländiſche Grenze und wurde entwaffnet und in
terniert

König Albert
Amſterdam 10 Okt Der Berichterſtatter des Vaz Dias

Telegraphenbureaus drahtet König Albert weilt in Sel
zaete ich konnte ihn dort ſehen Er war in Generalsuniform
und ging im Geſpräch mit einem engliſchen Offizier an den
belgiſchen Truppen vorbei Er ging mit geſenktem Haupte
und ſchien mißmutig Mechaniſch grüßte er das Volk das
ihm ſchwach zujubelte Dreimal weilte der König am
Donnerstag in Selzaete Er bezog Wohnung bei einer an
geſehenen Perſönlichkeit und ich vernahm daß Antwerpen
bis auf den letzten Stein von Franzoſen und Engländern
verteidigt werden ſollte Von den Soldaten welchen ich be
gegnete ſahen manche ſchmutzig und ſchwach aus andere
waren ſchlecht gekleidet Als ich dem König zum drittenmal
begegnete ſchien er angeregt Er rauchte indem er ſich mit
einem Offizier lebhaft unterhielt eine Zigarre Den ganzer
Tag war Kanonendonner aus der Richtung von Schongerden
Tetterten vernommen wordenCerte e Geſtern abend hörte dasSchießen auf Nach 285 Uhr wurde kein Kanonendonner
mehr gehört

Wie die deutſchen Truppen über die Schelde gingen

Rotterdam 9 Oktober
Daily Telegraph meldete Mittwoch aus Belgien Am

7 Oktober gelang es den Deutſchen über die Schelde zu ſetzen
Nebel ſchützte ſie nachdem vorher mehrere Verſuche zurück
gewieſen worden waren Der Uebergang wurde an einem
Punkte zwiſchen Schoongerde und Egenem durchgeſetzt Es
iſt nunmehr klar daß die Deutſchen in den letzten Tagen
große Verſtärkungen aus der Richtung Brüſſel erhielten
Heute waren deutſche Soldaten des aktiven Heeres an den
Kämpfen beteiligt Die Deutſchen hatten bei Schoongerde
bereits die früheren heftigen Angriffe gemacht um über den
Fluß zu kommen Der letzte jener Verſuche wurde am Mon
tag abend unternommen gelang aber nicht Darauf änderten
die Deutſchen ihre Taktik anſtatt in dichten Reihen gegen
Schoongerde vorzurücken begaben ſie ſich nachts heimlich mehr
in öſtlicher Richtung nach dem Ufer und legten dort eine
Pontonbrücke auch hatten ſie eine größere Zahl von Kähnen
mitgeführt Am nächſten Morgen um 6 Uhr früh bemerkte
man 500 Jnfanteriſten die den Fluß unter Deckung ſchwerer
Artillerie paſſierten Belgiſche Streifwachen eröffneten das
Feuer mußten ſich aber zurückziehen Zu gleicher Zeit be
gannen die Deutſchen den ganzen Fluß von Dendermonde bis
Uitbergen entlang den Kampf Der deutſche Angriff ſtieß

ſchen ihre Meinungen aus

auf kräftige Gegenwehr woran ſich Artillerie und Jnfanterie

beteiligten Aber die Deutſchen rückten in immer größeret
Zahl vor und es gelang ihnen diesmal durchzubrechen Die
ſtärkſte belgiſche Stellung war unweit von Berlaer wo
mehrere Batterien die deutſche Pontonbrücke beſchoſſen Die
Deutſchen konnten aber nur kurze Zeit aufgehalten werden
Jm Laufe des Morgens brachten die Deutſchen einige 10 em
Geſchütze herbei und letztere zwangen die belgiſche Artillerie
ſich auf die Stellung hinter Berlaer zurückzuziehen Mittler
weile machte eine Taube einen Flug zur Auskundſchaftung
der belgiſchen Stellungen Sobald die Deutſchen den Fluß
paſſiert hatten riefen die Belgier Verſtärkungen herbei um
ſie aufzuhalten Jn ihrem Rücken ſtand eine ganze Diviſion
der belgiſchen Feldarmee Um 12 Uhr nachmittags war
man längs der ganzen Linie in eine heftige Schlacht ver
wickelt wobei die Maſchinengewehre eine große Rolle ſpielten
Der Kampf wurde dadurch entſchieden daß die Deutſchen
ſchließlich eine Batterie über die Pontonbrücke herüberführten
Sie wurde ſchnell aufgeſtellt und eröffnete das Feuer gegen
die Belgier öſtlich Berlaer Das war der Anfang des Vor
rückens der Deutſchen am nördlichen Ufer der Schelde

Kampf bei Oudenarde

Chriſtiania 10 Oktober
Der Londoner Daily Chronicle meldet Auf belgiſchen

Boden bei Oudenarde im Nordoſten von Lille wird zwiſchen
deutſchen und belgiſchen Truppen gekämpft Die Belgier
ſuchten ſich mit den Alliierten zu vereinigen

Der Eindruck in Holland

TU Amſterdam 10 Oktober
Der Fall Antwerpens wird eben hier bekannt infolge

einer Meldung der Frankfurter Zeitung die das Handels
blad als Extrablatt verbreitet Obwohl man den Fall er
wartet hat macht die Nachricht tiefen Eindruck Schweigend
ſtehen die Leute zuſammen und leſen die Vlätter oder tau

Der allgemeine Eindruck iſt der
eines Aufatmens weil die Leiden Antwerpens nunmehr als
beendet anzuſehen ſind Handelsblad meldet in dem glei
chen Extrablatt von Antwerpen Um 144 Uhr ſchien die
Stadt gänzlich und endgültig verloren zu ſein Jndeſſen
packten die Eiſenbahnen alle Büchereien ein für die Flucht
nach Holland Da die Brücke bei Eckered abgebrochen iſt iſt
der Zugverkehr mit Roſendaal verhindert Jmmer noch kom
men Flüchtlinge zu Fuß an die holländiſche Grenze und wer
den von den holländiſchen Bahnen koſtenlos weitertrans
portiert

General von vVeſeler

Der Oberbefehlshaber der deutſchen Truppen vor Antwerpen

General v Beſeler der die deutſche Belagerungsarmee
befehligte und ſo überraſchend ſchnell die Einnahme von Ant
werpen durchgeſetzt hat iſt jetzt 64 Jahre alt und ſtammt aus
Hreifswald Ganz wie Generaloberſt v Hindenburg war er
bereits in den Ruheſtand getreten und er iſt erſt bei Beginn
des Krieges wieder aktiv geworden Sein Vater war der
1888 verſtorbene Geheime Juſtizrat und Profeſſor der Rechte
Georg Beſeler ſeine Mutter eine geborene Karſten Der
junge Beſeler beſuchte das Friedrich Wilhelms Gymnaſium
in Berlin machte ſein Abiturientenexamen und trat dann
da er ſich der militäriſchen Laufbahn widmen wollte 1868
bei den Gardepionieren ein Er machte den Krieg von 1870
als Leutnant bei den Gardepionieren mit nahm an der Be
lagerung von Paris teil und verdiente ſich das Eiſerne Kreuz
Nach dem Kriege kam er zur Kriegsakademie 1880 in den
Großen Generalſtab 1887 zu dem Jnfanterieregiment Nr 74
und ein Jahr ſpäter als Major wieder zum Großen General
ſtab Dann 1893 wurde er nachdem er Oberſtleutnant ge
worden war in das Kricgsminiſterium verſetzt 1897 wurde
er Oberſt 1898 Kommandeur des 65 Jnfanterieregiments in
Köln und wieder ein Jahr darauf wurde er zum Ohbher
quartiermeiſter beim Großen Generalſtab ernannt Jn den
folgenden Jahren gehörte er als Generalmafor der Studien
kommiſſion der Kriegsakademie an 1902 wurde er General
leutnant und ebenſo wie 1905 Schiedsrichter bei den Kaiſer
manövern dann erhielt er die 6 Diviſion in Brandenburg
und bald darauf wurde er Chef des Jngenieur und Pionier
korps Heneralinſpektor der Feſtungen Nachdem ihm 1904
der erbliche Adel verliehen worden und er im Jahre 1907
zum General der Jnfanterie ernannt worden war wurde er
1911 auf ſeinen Wunſch zur Dispoſition geſtellt und dann in
das Herrenhaus berufen Man erſieht aus der kurzen Schil
derung ſeiner Laufbahn wie er durch all ſeine Studien und
Erfahrungen gergde für die Aufgabe der geeignete Mann
ſein mußte die ihm jetzt anverträut wurde und die er ſo
glänzend gelöſt hat General v Beſeler iſt wie noch hinzugefügt ſei verheiratet und Vater dreier Ehhter
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Schonnng der geſchichtlichen Denkmäler bei der

Beſchießung Antwerpens

WTB Brüſſel 10 Oktober
Das bereits am 28 September für den Fall der Ve

ſchießung von Antwe ergangene Anerbieten tunlichſter
Schonung der geſchichtlichen Denkmäler der Stadt iſt von der
belgiſchen Regierung angenommen worden Sie hat durch
Vermittelung der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel am
8 d M abends alſo nahezu einen Tag nach Beginn der Be
chießung der deutſchen Zivilverwaltung ein Se nis der
in Frage ſtehenden hauptſächlichſten Denkmäler ſowie einen
Stadtplan zukommen laſſen auf dem dieſe beſonders hervor
gehoben find Eine größere Anzahl von Abzügen dieſes
Planes auf dem auch Krankenhäuſer und Wohltätigkeits
anſtalten vermerkt ſind wurde von der Zivilverwaltung dem
Befehlshaber der Belagerungstruppen überbracht durch den
ſie noch in der Nacht an die Artillerieſtellungen ausgegeben
wurden

Preſſeſtimmen zum Fall Antwerpens

WTB Berlin 10 Oktober
Zum Falle von Antwerpen ſchreibt die heutige Morgen

Kusgabe des B Ein Jubelruf wird durch alle deutſchen
Lande gehen Eines der wichtigſten Vollwerke der Welt iſt
dem Feinde in kaum 12 Tagen entriſſen worden Den Sieger
von Antwerpen General v Beſeler dürfen wir neben
v Hindenburg ſtellen Auch er iſt ein eiſerner Charakter und
ein genialer Kopf Hinter den belgiſchen Verteidigern ſtand
England man kann wohl ſagen mit erhobener Hetzpeitſche
Jn der Deutſchen Tageszeitung heißt es Der Fall Ant
werpens iſt ein Schlag der nicht nur Belgien niederwirft
ſondern der auch England auf das Empfindlichſte treffen muß
Antwerpen war der Brückenkopf für den engliſchen Angriff
gegen unfere Flanke oder unſeren Rücken Die engliſche Hilfe
hat ſich für Antwerpen als hilflos erwieſen Sie vermochte
das Schickſal Antwerpens nicht einmal aufzuhalten geſchweige
denn zu wenden So iſt auch England zu unſerer Genug
tiunng in die Niederlage verwickelt

Die Schlacht an der Aisne

Die franzöſiſche Auffaſſung

W IB Paris 9 Okt Das amtliche Communiqué das
um 3 Uhr nachmittags erſchien meldet Die allgemeine Lage
iſt nicht verändert Auf unſerem linken Flügel operieren
beide Kavallerien noch immer nördlich von Lille und La
Baſſée Die Schlacht zieht ſich hin auf einer Linie die ſich
von Lens über Arras Bray ſur Somme Chaulnes Roye
und Laſſigny ausdehnt Vom Zentrum bei der Oiſe und
Maas werden nur einzelne Operationen gemeldet Auf dem
rechten Flügel bei Wövre fand ein Artilleriekampf auf der
ganzen Linie ſtatt Die Lage in Lothringen den Vogeſen
und im Elſaß iſt unverändert

Das franzöſiſche amtliche Commun qué

WTB Paris 10 Oktober
Das geſtern abend 11 Uhr veröffentlichte amtliche Com

muniqué lautet Es iſt nichts Neues zu melden außer einem
heftigen Kampfe bei Roys wo wir an zwei Tagen 600 Ge

fangene machten

Das Bombardement auf Reims wieder aufgenommen

Wie der Temps aus Reims meldet haben die Deutſchen
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S la De 4 e ee r r hDie Starke der Garniſon von Belfort

Die Frkf 8tg meldet Nach einem Briefe des Korreſpon
denten der Tribung aus Nancy vom 29 September beträgt die
Garniſon von Belſort 80 000 Mann Etwa 500 italieniſche Maurer
und Erdarbeiter wurden von der ſranzöſiſchen Regierung zurück
gehalten und mit Befeſtigungsarbeiten beſchäftigt

x

Die Ruſſen weichen Hindenburg aus

W TB Berlin 10 Oktober
Die ruſſiſche Armee iſt wie die Neue Politiſche Korre

ſpondenz erfährt dem Enitiſcheidungskampfe mit
der Armee v Hindenburgs ausgewichen und
hat ſichhinterdieWeichſelzurückgezogen Dieſer
Rückzug iſt deswegen von ſo entſcheidender Bedeutnng weil
er die Truppen von der ruſſiſchen Umklammerung endgültig
befreit und die Stoßkraft unſerer dortigen beiderſeitigen Ar
meen weſentlich verſtärkt Dieſer Situation gegenüber
ſchienen die von Lomſha auf Lyck marſchierenden ruſſiſchen
Truppen eine den Rückzug deckende Kolonne des rechten ruſ
ſiſchen Flügels zu ſein

Jm Havelland werden in nächſter Zeit 20 000 bis 30 000
ruſſiſche Gefangene eintreffen Ein Teil derſelben
ſoll im havelländiſchen Luch arbeiten

Nach Weſtpreußen ſind geſtern 1000 Arbeitsloſe
aus Thüringen befördert worden

Hie Ruſſen abermals geſchlagen

Der Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſche Courant
drahtet aus Königsberg Rene ruſſiſche Streitkräfte
wurden auf der ganzen Linie von deutſchen Truppen aufge
halten Soweit man ſehen konnte wird der Kampf auf ruſ

das Bomhbardemwent der Stadt wieder aufgenommen ſiſchem Gebiet geführt Geſtern ſind wir die Berichterſtatter
Als Artillerieofſizier in der Armee Danhl

Von der Prager Bohemia dem führenden Blatte
der Deutſchen in Böhmen wird uns der nachſtehende Feld
poſtbrief eines Prager Artillerieoffigiers zur Verfügung
geſtellt der die Kämpfe die Zuverſicht und Ausdauer der
braven öſterreichiſch ungariſchen Truppen der Dankl Armee
anſchaulich ſchildert

21 September 1914

Meine liebſten Elten
Solange war es mir unmöglich ein Lebenszeichen von

mir zu geben da die Poft ſtockte und es mir an Karten
und Papier fehlte aber ich kann Euch mit Freuden mit
teilen daß ich heil aus den größten Kämpfen gekommen
bin und unglaublich intereſſante und aufregende Stunden
und Tage mitgemacht habe Davon macht Jhr Euch keinen
Begriff Aber ich kann Euch zu Eurer großen Beruhigung
mitteilen daß trotz der großen allgemeinen Gefahr wir bei
der Artillerie dank unſerer glänzenden Decungen
ſehr wenig dem Kugelregen ausgeſetzt ſind Von unſerer
Batterie wurde nicht ein Offizier verwundet von der Mann
ſchaft ſechzehn Mann darunter nur einer lebensgefährlich

Ueber die geſamte Lage unſerer Armee im Oſten wiſſen
wir faſt gar nichts wir wiſſen nur was bei uns vorgeh
Ich darf leider nicht ſchreiben was bei uns los iſt Aber
Ihr werdet aus der Zeitung erfahren was wir gemacht
haben und wie ſich unſere Truppen glänzend trotz
enormer l haben Wir ſtandendreizehn Tage bis zum 9 September täglich über zwölf
Stunden im heißeſten Feuer es waren oft ſehr ſchwere
Momente Wir freuen uns rieſig über den Erfolg derAuffenberg Armee und hoffen daß ſich ſolche Erfolge an

zinanderreihen werden Seit acht Tagen haben wir vom
Feinde nichts geſehen nicht geſchoſſen und freuen
uns über die Ruhe obwohl wir täglich große Märſche zurück
egen Jetzt e wir uns in dauernder Stellung und
können unſere Kräfte erneuern

Mir geht es körperlich brillant ich fühlte mich im
Leben nie ſo wohl und bin ſtets in beſter Stimmung Mit
unſeren Kameraden bin ich in beſter Freundſchaft und ich
glaube es gre7 mich alle gerne das gleiche glaube ich von
der Mannſchaft der ich alle Erleichterungen ren z

te die armen Kerle und die armen Pferriefige Anſtrengu ngen zu erdulden ſind aber

Jnfanterie und Artillerie ſuchte immer das

bewundernswert Nach wundervollem Wetter haben wir
nun regneriſches Herbſtwetter und ich bin Euch innigſt dank
bar für die warmen Sachen die ich heute bekam Ich kann
Euch c nicht ſagen wie mir der Gedanke an Euch über
alle Strapazen und über alle Gefahr hinweghilft wie ich
mit unglaublicher n und Zuverſicht allem entgegenſehe
Wir ſchlafen jetzt meiſtens in einer Scheune alle Offiziere
nebeneinander während wir abwechſelnd eine Stunde
Wache halten Mein Schlaf iſt ſo gottvoll wie er nie in
einem Bett war ſtatt daß ich abgenommen habe habe ich
zugenommen Wir gehen ſchon um 9 Uhr ſchlafen ſind um
2 4 Uhr ſpäteſtens auf und der Tag vergeht infolge der
Arbeit ſehr ſchnell Jch habe ein reizendes Pferd das mir
ein treuer Kamerad iſt und meine Freude war groß als
nach einem rieſig gefährlichen Tag für die Protzen an dem
25 Pferde das Leben büßten ich meinen Schimmel heil
wieder fand

Die Verpflegung iſt gut wir trinken Tee und ſehnen
uns nach Zigarren und Zigaretten die wir leider einige
Tage vermißten Heute kam wieder unſer Trainkomman
dant der uns jedem 200 Zigaretten 12 Zigarren Poſt
Schokolade und Schnaps brachte Das iſt immer ein Freuden
tag Aber rauh und abgehärtet muß man werden ſonſt
könnte man das große Elend nicht ertragen

ch erinnere mich noch an den erſten Schlachttag als
wir ſpät abends als Unterſtützung bei Polichna eintrafen
die Straße zum Schlachtfeld im ſcharfen Trab dahineilten
und uns die armen Verwundeten entgegenkamen der
Himmel blutrot von den brennenden Dörfern Da wußte
ich was Krieg iſt Jetzt bin ich das alles gewöhnt habe
oft ſelbſt Verwundete verbunden Jch hoffe Jhr ſeid wirk
lich nicht in großer Sorge um uns

Am 23 kamen wir das erſtemal ins Feuer und zwar
beſchoſſen wir eine Jnfanterie Schwarmlinie die binnen
einer halben Stunde fluchtartig den Rückzug antrat z
hatte dabei nur ein unglaubliches Freudengefühl dachte
dabei gar nicht a wir auf Menſchen ſchießen und daß es
unſeren armen Jnfanteriſten einmal 9 ſo gehen könnte
Da rückten wir dann in Eilmärſchen weiter die feindliche

Weite Da
wurden wir auch einmal von Artillerie beſchoſſen aber ſo
ſchlecht daß wir gax nicht die Empfindung einer Lebens

der neutralen Blätter ſüdöſtlich von Wirballenge
weſen wo ein ſchwerer Artilleriekampf ſtattfand Die
Ruſſen ſchoſſen mit ſchweren Geſchützen die ſie aus Kowno
herangebracht hatten konnten aber die glänzend verdeckten
deutſchen Stellungen nicht ausfindig machen ſo daß auf
deutſcher Seitefaſtgarkeine Verluſte waren
Ein ruſſiſcher Sturmangriff wurde in dieſer Gegend mit ent
ſeglichen Verluſten zurückgeſchlagen Die Leichen junger ruſ
ſiſcher Soldaten lagen haufenweiſe auf dem Schlachtfelde in
der Feuerlinie und können nicht fortgebracht werden Auf
200 Meter hatten die anſtürmenden Ruſſen von den Deutſchen
Maſchinengewehrfeuer erhalten und wurden reihenweiſe
niedergemäht

Wiederaufnahme der öſterreichiſchen Amkstätigkei

in Galizien
WTP Krakau 10 Oktober

Wie die Blätter melden hat die Statthalterei Vor
iehrungen getroffen zur Wiederaufnahme der Amtstätigkeit

der h Tarnebrzeg Nisko KopeyceSanok und Lisko Der bei der erſten Beſetzung von Ruſſiſch
Polen im Auguſt eingeführte Automobilverkehr Krakau
Kielce iſt am 8 Oktober früh wieder aufgenommen worden

Serbiſche Ohnmacht

WIB Wien 9 Okt Nach einer Meldung der Süd
ſlawiſchen Korreſponden e die Verſuche der Ein
nahme der im Jnnern Serbiens von den Oeſterreichern be
ſetzten ſtrategiſchen Punkte Trotz unleugbarer Tapferkeit
in wiederholten Kämpfen der letzten Tage erlitten die Ser
ben ſchwere Verluſte Das Vorgehen der Serben in dieſen
Kämpfen iſt zügellos und unmenſchlich Seit einigen Tagen
herrſcht Kälte doch ſind Geſundheitszuſtand und Stimmung
der öſterreichiſchen Truppen gut

des 28 es dunkelte ſchon da hörten wir ſchon in der Nähe
Gewehrfeuer und Kanonendonner und es kam der Befehl
im feindlichen Feuer eine vordere Stellung zu beziehen und
ein brennendes Dorf das weithin leuchtete mit Granaten
zu beſchießen Wir fuhren im Trabe auf während die
Echrapnells leuchtend um uns platzten Es war ein ſchauer
licher Moment Jch hatte nur die Empfindung vor vor
und ſchießen Es geſchah uns nichts wir hatten ab
geprotzt und ſchon ſchoſſen wir Lage auf Lage Bald aber
verſtummte der feindliche Kanonendonner und auch wir
ſtellten das Feuer ein

Noch lange am Abend beſprachen wir erregt dieſe Epiſode
Da hatte die große Schlacht begonnen

Wir hielten trotz der Ueberlegenheit der ſchweren
ruſſiſchen Artillerie mit der unglaublichſten Zähigkeit bis
zum 9 in verſchiedenen Stellungen die berühmten Toten
hügel wie wir ſie nannten feſt und gingen erſt da auf Be
fehl zurück Wir hatten uns immer tief eingegraben was wir
gleich beim erſtenmal als wir nämlich offen und ungedeckt auf

gefahr hatten Das ſollten wir erſt in den großen KämpfenDkug riiräd ſpüren lernen Es war am Abend

fuhren lernten Damals hatte ich die feſte Ueberzeugung daß
wir nicht frei und heil herauskommen Oft waren wir auch im
feindlichen Gewehrfeuer was mir bei weitem unangenehmer
ſchien weil es ſo heimtückiſch iſt man weiß nicht wann es
kommt Die Schrapnells dagegen ſagen ſich ſchon an und
man hat gerade noch Zeit in die Deckung zu ſpringen All
mählich gewöhnten wir uns an dieſen Regen und erkannten
ſchon im Sauſen ob ſie in unſere Nähe kamen oder nicht
Mit einer gewiſſen Sicherheit ſagten wir Zu kurz und
lachten Sie treffen ja nicht

Auch koloſſal wenn auch etwas deprimierend war der
Rückzug der in vollkommener Ordnung vor ſich ging Da
ſahen wic was für ein enormer Train für eine Armee
notwendig iſt Doch da ging es uns ſchon gut obzwar wir
ſehr viel marſchieren mußten und ewig die Frage nicht los
werden konnten Warum müſſen wir uns zurückziehen
Da bekamen wir wieder Brot Zigarren und Zigaretten
konnten es uns bequem machen waſchen uſw

Beſonders der letzte Abend in Rußland im großen
Wald vor Janow war einzig Lagerfeuer brannten in
denen Erdäpfel gebraten wurden alles richtete ſich her und
lag herum wir ſpielten mit unſerem lieben Oberleutnant
Tarock und waren guter Srtimmung Augenblicklich iſt vom
Feind nichts zu hören Nächen Tag ging s weiter doch
das will ich auf ein andermal laſſen
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Lehhafter Depeſchenwechſel zwiſchen den Regierungen

in Waſhington London und Tokio
WTB Stockholm 10 Oktober

n Blättern wird aus Newyork gemeldet Faſt die
ganze Flotte der Vereinigten Staaten im Stillen
Ozean iſt nach den Philippinen abgegangen Seit der
Beſeyung der Marſchallinſeln durch die Japaner fand ein ſehr leb

hafter Depeſchenwechſel zwiſchen den Regierungen in Waſhington

London und Tokio ſtatt

Die ungeheure Stärke Deutſchlands
Die durch den Krieg offenbar gewordene Haupttakfſache iſt

die ungeheure Stärke Deutſchlands die es er
möglichte die Ruſſen aus Oſtpreußen zu vertreiben ihnen von
der Oſtſee bis zu den Karpathen entgegenzutreten zugleich
Belgien zu überrennen die verbündeten Armeen von der
Sambre bis zur Marne zu treiben und nach dem Rückzuge an
der Aisne dieſe Linie zu halten und ſelbſt die rechte Flanke aus
zudehnen dabei die Belagerung Antwerpens vorzubereiten und
die Angriffe gegen dieſe Stadt vorwärts zu führen

Solche Worte die als ſachlich knappe Zuſammenfaſſung
der Kriegsergebniſſe in jeder deutſchen Zeitung ſtehen könnten
ſind in einem engliſchen Blatte zu leſen der Morning
Poſt Nicht als ob unſer eigenes Wiſſen um die ungeheure
Stärke Deutſchlands einer Beſtätigung bedürfte oder ein Lob
aus dieſem Munde mit irgend einem Gegenkompliment beant
wortet werden ſollte Auch aus der Sachlichkeit des Urteils
ſpricht der engliſche Hochmut der noch nicht fähig iſt noch
immer nicht den vollen Ernſt dieſes Krieges zu begreifen
Kommt erſt die Furcht über England dann wird die Miene
kühler Anerkennung ſich verzerren wir werden eine Tobſucht
des Haſſes erleben Heut glaubt man in England die
Würdigung der Tatſachen ſich leiſten zu können der Lügen
feldzug der erſten Wochen hat ſeine Aufgaben ſoweit es angingerfüllt die eigene Sicherheit hält man noch für ungefährdet v

verfolgt man den Krieg wie ein Fußballmatch wettet ſchätzt
kaltblütig die Leiſtungen der Kämpfenden ab ſetzt hin und
wieder Geldpreiſe aus und freut ſich im Herzensinnern auf die
Erſchöpfung die alle Parteien außer England auf die
Dauer zermürben müſſe doch wie er auch entſtanden ſei
der Kampfbericht ſagt die Wahrheit

Eine für uns nicht überflüſſige Wir haben gewiß an
Deutſchland und dem deutſchen Erfolg nicht eine Stunde
gezweifelt ſogar in Verkennung des Möglichen ſeine
Schnelligkeit zeitweilig überſchätzt Aber wir ſind von den deut
ſchen Kräften im innern und äußern in jedem Augenblick um
geben wir atmen ſie mit der Luft und haben darum den Ab
ſtand nicht den Eindruck des Geleiſteten zu ermeſſen Es ſchien
uns ſelbſtverſtändlicher als es war Frankreich Belgien Oſt
preußen Galizien Tſingtau und die See ſechs Kriegs
ſchauplätze fünf ernſthafte Gegner und in zwei Monaten
ſeit Kriegsbeginn nur Sieg oder ſiegverbürgendes Vordringen
Die verblüffende Tatſächlichkeit dieſer Vorgänge bemerken wir
erſt wenn wir ſie mit dem Auge des Feindes ſehen

Dann auch werden uns erſt die Wirkungen klar Noch
laubt unſer kaltherzigſter Gegner es gebe nicht um ſein
ondern um ſeiner Verbündeten Daſein und ſpricht

darum aus was er in anderer Lage verſchweigen müßte
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Deutſchland el noch ſehr große Kräfte und verfügt überaußerordentliche Hilſsquellen Das Ergebnis im Sie
iſt zweifelhaft Die Franzoſen kämpfen tapfer in der Ver
teidigung ihres Bodens aber die Kraft ihrer Armeen eine ernſte
Angriffsbewegung auszuführen vermindert ſich täglich

Steht es ſo Dann verrät der Engländer mehr als die
beſcheidene Vorſicht unſeres Generalſtabes vor dem Ergebnis
ausſprechen mochte Dann wird der Feind zum Kronzeugen
unſerer Siegesgewißheit

Er wird noch mehr zugeſtehen müſſen wenn er dann 34
die Kaltblütigkeit dazu findet Daß Deutſchland eigen
an Menſchen daß es unüberwindbar durch militäriſche und
politiſche Feſtigkeit iſt gibt man ſchon zu Was wird man
in England ſagen wenn auch andere als die
wenigen Eingeweihten begreifen daß die
viereinhalb Milliarden der Kriegsanleihenicht auf dem Papier ſtehen daß die Einzahlungen
nicht unter Zwang geſchahen und daß Deutſchland wirtſchaft
lich ſchwerer auszuhungern iſt als England

Vorläufig ſprechen Engländer mit dürren Worten aus daß
eine Verlegung des Krieges auf deutſches Gebiet undenkbar
geworden ſei daß man mit franzöſiſchen und ruſſiſchen Nieder
lagen rechnen müſſe Jhr Troſt iſt die angeblich lange
Kriegsdauer Deutſchland wird zu warten haben bis England
ſein Millionenheer beiſammen hat Wenn es aber nicht
wartet Wenn die Verbündeten die ſich von Albion ſo
niedrig eingeſchätzt ſehen die Luſt verlieren für die Jnſelſport
richter ein intereſſantes Schauſpiel zu ſein Doch dos G ver
muütlich wider Sternenlauf und Schickſal

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zur Vernichtung der deutſchen Handelsdampfer

in Antwerpen

Berlin 10 Okt Der Generaldirektor Heineken vom
Norddeutſchen Lloyd erklärte einem Mitarbeiter des Lok
Anzeigers daß der Norddeutſche Lloyd von Antwerpen
bezw von Belgien vollen Erſatz für die von Engländern vor
Antwerpen in die Luft geſprengten deutſchen Schiffe ver
langen wird De Dampfer Gneiſenau war ein Reichs
poſtdampfer der bei Ausbruch des Krieges in Antwerpen
zur Ausfahrt nach Auſtralien bereit lag Er war mit deut
ſchen und vermutlich auch mit belgiſchen Ausfuhrgütern be
laden Jnfolge des Kriegsausbruches mußte die deutſche
Mannſchaft ſoweit ſie militärpflichtig war Antwerpen ver
laſſen um ihrer Militärpflicht nachzukommen Jnfolgedeſſen
konnte das Schiff nicht auslaufen Das belgiſche Priſen
gericht hatte wiederholt über die Frage ob die Beſchlag
nahme des Schiffes zuläſſig ſei zu beraten war aber noch zu
keiner Entſcheidung gekommen Jnzwiſchen hatte die belgiſche
Regierung das Schiff zu Lazarettzwecken reklamiert Weitere
Schiffe des Lloyd lagen vor Antwerpen nicht nur ein
Roland Dampfer der Bremer Roland Linie der vom Lloyd
gekauft werden ſollte Von der Hapag lag der Dampfer
Almeria vor Antwerpen Von Dampfern der Levante

Linie ſind Deleff Lesbos und Lipſos zerſtört worden

Keine öſterreichiſchen Flottenverluſte
WTB Wien 9 Okt Das Wiener K K Korr Bureau

iſt ermächtigt die Meldung des Meſſagero aus Ancona kate

oriſch zu dementieren wonach 6 öſterreichiſche Torpedoboor
äger an der Küſte Dalmatiens auf Minen geſtoßen und

in die Luft gelpren t worden ſeien
Das Marineminiſterium hat infolge der Auffindun

weiterer Minen im offenen Adriatiſchen Meere Anweiſunger
für eine zeitweilige Einſtellung einiger von der Regierung
fubventionierter Linien im riatiſchen Meere gegeben
Gleichzeitig iſt der Ueberwachungsdienſt in den Gewäſſern des
Adriatſſchen Meeres verſchärft worden um in den ichen
Grenzen eine freie Schiffahrt zu erleichtern

Die Ruſſen in Perſien geſchlagen
WTRE Konſtantinopel 9 Okt Nach dem Taſwir Ef

kiar hat der perſiſche Kurdenchef Kurd Pak Yemire an der
Spitze von Freiwilligen ruſſiſche Beſatzungstruppen im
Urmiagebiet vertrieben Er kam bis auf zwei Stunden an
die Stadt Urmig heran Zwei Offiziere und zahlreiche ruſ
iſche Soldaten wurden getötet Der berüchtigte Kurdenirre Said Taha hat ſich dem türkiſchen Konſulat in Tähris

unterworfen
Jubel der Araber üher die deutſchen Siege

Amſterdam 10 Oktober
Der Nieuwe Rotterdamſche Courier erhält die Ueberſetzung

eines arabiſchen Verſes und einer arabiſchen Zeitung in
Beirut zugeſandt Das Blatt ſchreibt dazu Bemerkenswert iſt in
dem Verſe der Haß gegen Frankreich und der Jubel
über die Siege der Deutſchen die unſere wodlgeſinnten
Brüder und die Brüder des Sultans genannt

Der Zar vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrt
Petersburg 10 Oktober

Der Zar iſt vom Beſuch des Heeres nach Zarskoje Sſelo zurück
gekehrt Während ſeines Aufenthaltes auf dem Kriegsſchauplatze
nahm der Zar Berichte des Großen Generalſtabes entgegen Jn
Rowno und Wilna beſuchte der Zar die Verwundeten in den
Lasaretten

Schwediſche Anleihe von 30 Millionen Kronen
Stockholm 10 Okt Schweden emittiert eine 5prozentige

innere Anleihe von 30 Millionen Kronen

Eine Taube über Paris
WTRB Paris 10 Otto r

Wie die Zeitungen melden verſuchte geſtern vormittag
eine Taube Paris zu überfliegen Sie wurde ſogleich von
vier Fliegern verfolgt und verſchwand in öſtlicher Richtung

Der Keim der Niederlage für die Ruſſen
Chriſtiania 9 Okt Der militäriſche Mitarbeiter des

Dagblad ſchreibt über die Lage im Often
Der Umſtand daß die Deutſchen und Oefſterreicher be

deutend mehr Bahnen als die Ruſſen im Rücken zur Ver
fügung haben um ihre Truppen von einem Ort zum andern
zu e gen trägt den Keim der Niederlage für die Ruſſen
in

Hilfe aus Schanghai
W B London 9 Okt Den Blättern zufolge hat ſtch

ein Korps der engliſchen Kolonie in Schanghai ildet
welches für den Dienſt in der Front beſtimmt iſt Der
Kriegsminiſter hat das Angebot angenommen Was ſollen
die paar Hundert Mann wohl noch nützen

Kngebofe in ſferdst und iMinfer euneiten von

h d

D

Garnierte Damen Hüte
Matelots

garnitur

Frauen Hüte

Damen Kleiderstoffe
Cheviot Karos o 300/130 cm
in modernen Farbenstellungen

Blusen Karos 975 2
wer

Kammgarn Karos z o
el

zu

Meter

aparte Neuheiten

iür Röcke und Kleider Neter

Jugendl Samiglocken
mit Rose od Blumenranke schick garniert

2 e
Kapeline Formen

aus Samt oder Filz mit Pelzrand Feder
kranz od Fantasiegesteck sehr flott garn

18 2 o
Schuten Formen

aus Samt od Felbel hochap Garnituren

22 19 75

rer

Kinder Mützen
Matrosen Mützen 300 ſ5 85 98 p
kleine Teller Form

ßMatrosen Mützen
Kieler Form mit Schriftband

o 250

Knaben Soldatenmützen 8
ntstggeter e e
Zott uaweeter o y 66

Original NModell Hüte

Besatz Knöpfe

Jacken Kleiderstoite J
einfarbig und meliert Aeter

2 Breite e W 85Sliox Sgmie We e
Lottelés h e er 49

Halle a d Saale
Marktplatz 2 u J

Sonntags sind unsere Geschäftsräume von t2 bis ,2 Uhr goeöffnet



Im Pfarrhaus

sowie Films vom
30 55 80 10

An ang s Vhr
Gastspiel Jos Meih s Schliersee r

AMente Sounnbend 2 Sohiager
Ein blauer Teutel Senrebid rer

Von Cari St mer Verher

Heute neue Filmses vom Kriegsschauplutz
Sonntag 4 Uhr Familien u Fremden Vorstellung

Ein blauer Teufel vorher Im Pfarrhanus
1 Kind frei 2 Kinder

Sonntag abend s Uhr aut Vie iseniges Verlangen
Das Musikantendirndl

Bauernkomödie m Gesang in 3 Akten v Werner Holzmann
Kleine Kriegspreise Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen

NMountug Das Beschwerdebueh des leben
errgott

Vorher
Ernstes und Heiteres

2 Akte v Hans Werner

Kriegssehnun platz
Billett

Saalschloss Brauereji
Sonntag den 11 Oktober 1914 von nachm 4 dis 11 Uhr

v Wei grosse Konzerte
ausgeführt von der OGörlachſchen Kapelle

Sintritt 35 Pfg Abonnements und Vorzugstarten cgültig
Für Militär freier Eintritt F Winkler

Bergschenkoe
Sonntag den II Oktober nachm 4 Uhr

Er onausgeführt vom
Karten gültig

a 00
Donnergtag den 15 Oktb

abends 8 Uhr

Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orohester
Leitg Hans Hermann Wetzler

1 Kapellmeiſter am Hall
Stadttheater und dem

Männergesang verein
Halle a 1911

Laitg Königl Muſikdirektor
W Wurifschmidt

Eintr Preis 30 Pfg
Für Auktionäre u Abonennt

Programm mit Texten der
Geſänge 10 Pfg oblig

Der Ueberſchuß des Konzertes
iſt für die Hiitsbedürftigen
und Flüchtlinge aus Oſt und
Weſtpreußen beſtimmt

Inh Xmmil Os bGelststr 42 Telert 818
halt seinen anerkannt

Voratul Mittagatiseh
bestens empfohlen

Sonntag den 11 Oktober
Krebs Suppe

Zander mit Butter
Gänsebraten

Kompot oder Salat
Vanille Eis

wer

v e FAm Montag den 12 Oktober
s abds im großen Thalia Saa
rlecsunterhaturgsabent

Geſang Ertch Augspach Kon
zertſänger Vortrag v Dichtungen
Gerd Guſtuv Fricke Am Kla
vier Martin Frey Lehrer und
Komponiſt Eintrtritt 10 für
federmann Soldatan frei

Renntierfelle
verleihen bis zum 15 4
a 275 pro Stück

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Kauſgesuene V

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk o aNachlaBeſtellung d Svrarie
oder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schulerzhol 22 am Marktplatz

Keuner
Zadle höchzte Preise

f Lumpen Knochen 97 Kupfer
Blei Meſſing Zint Stanniol c
Thbeuring Kl Ulrichſtraße 5 H

Eine getrag aber gurerhalt feldgraue Inf Uniform Rocku Hofe
zu kauf geſ Größe 1,73 Off m Pr
Bbllbergerwegs Il Gerſtenhaner

T

1915

on gejtrii 200n e

ten Festsäſe iafestsie

Apollo Orchester
Hier liegt amtliche Verlustliste auf

im Felde
Feldgraue

Plmtris
Aermoel

Westen
es gesch

So adsolut
h wasserdicht
e uninpebdicht

unzerreib
bar

sehr Warm
best y
S gegen hägse

S und Kälte
Gew 400 r

IS I cmit Wollfutter 27 Mk
mit Saämisch Lederfutter

36 Mk
Bei Angabe der ungefähren
Grösse direkter Versand ins

Fel 15445
tſerm Detting

Er Steinstr 12

Für uns e sotdaten

Cafe Bauer
Einem verehrlichen Publikum zur gekl Mittellung dass

vom Donnerstag den 15 Oktober tüuxlieh von naeh
mittaus 4 Uhr ab

Patfriofische Konzerte
stattfinden ausgeführt von einer ersten Kunstler Kapelle

Nie, er ſsolisten Quartett z
Indem ich um gütige Unterstützung bitte zeichne ich

hochachtungsvoll
Hermmnaun Kaonhl

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag adends S Uhr

Patriotiſches Rünſtler Konzert

Kaffeegarten Trotha ne J
Mittwoch den 14 Ortober

Großes Schlachtefeſt
Früh 10 Uhr Wellfleiſch abends div Wurſt

und Suppe wozu freundlichſt einladet

Schrehervereinshaus
Halle süd Beesenerweg 60 Feruaep 83376
Dienstag Grosses Schlachtefest

Es ladet ergebenst ein
Paul Henre und Frau JS

4 Neun eingetroffen V
Lederwesten

mit Lamafutter
Glacéleder 38 MSämisch Leder 22 50 Mk

Seidene Hemden

Pelze
für Offiziere
Unterpelz ictengr

schwere Winter itätPlIutusg Stoſt reine Seide J 50 MK
mit Hamster gefüttert

ges gesch 65446

7 S FKann unter jedem beliebigen
Mantel oder Ueberzieher ge
tragen werden leicht zu ver
packen W ca 2 Kilo
Pelzwesten

elzgelütterte am Handschuhe

beste Qual m 3 u 5 Fingern

Pelz Pulswärmer
Grosse ſeldgraue

seidene Tücher
als Hals oder Taschentuch

50 M 15447von wasserdichtemPIutus Stoft Wasserdichte warmgefütt
mit Hamster Katze Bisam SchlafsäckeZobel ete gefüttert

sehr preis wert
tierm Detting

Gr Steinstr 12

Gummi Reitstiefel

tierm Oetting

Direktion

nachm 4 und r 8 Uhr

10 Herren rektion

Einhoeitépreiſe

Anolſo Theater
Guſtav Poller

Morg Sonntag den II Okt

Leipziger Seidel Säuger
Arthur Seidel

e Volks üml, Vaterländische DarbietungenLogo u J Rang numeriert Mk gen ſämtl

Parketplätze Mk O 50 II Rang Mk 30 zuzügl 5 Pf ſtädt St
zur 1 Kind frei 2 Kinder nur Billett

2 gr Vorstellungen der

nachm 3 Uhr

Konzert
ausgeführt

vom Orcheſter des Hrn Muſik
direktor Görlach

Eintrittspreis
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

I

19 10 6 M B Br

Sonntag 11 Oktober

Moderne Gartenanlagen
nſtandſetzuug führe billigſt aus
ute Rejerenzen ſt zu Dienſten

Winkelmann
Landsbergerſtraße 10

Der beste W etterschutz

BTUS
2448Regenmantel

es gesch
in ſeldgrauen

Farben

Bester Sechautz

gegen
nis u kälte

Absolut
Wwasserdieht

winddicht
unzerreissbar

Sehr weit und
bequem so dass

über dicke
Kleider passt

27

Bei schriftlicher Bestellung
ungefähre Grösse angeben

term ODetting
Gr Steinstr 12 Gr Steinstr 12

für Damen und Mädchen empfiehl
in ſehr großer Auswahl

Gr Steinh Schnee Nach 29 Sp S 4

Kachel Oefen
Berliner und Meissener ete

C Böhme u 8
Gegründet 1764

Straußfeoern Keiher
Fantaſtefedern u Blumen

zu billigſten Fabrikprei en
Olearituneſtraße 10 1 Treppe

neben der Volksle ehalle

Bote Zuitermöhren
in Ladungen Fuhren und im
einzelnen preiswert abzugeben

H Bardenwerper
Büſchdorf Halle a Tel 160

Viehsal z e
L Büchner Halle Croiha

IopireinigerTopfunfasser
8spultüeher

Staubtüceher
Bohnertücher

scheuertGlGcher
KkKatfeebentel

Tellerdeckehend SchneeNachf Sr et
ſtraße 84

gleiner Hachshund
gefucht Offerten unter O 1510
an die Exped d Ztg erb

Ein ſchweres
Acher u Wagenpferd
verkauft Wegſcheiderſtr 9

I Reitpterci
Oldenb und einige

a

II
Enorme Auswahl UHoher Rabatt

Einige Gelegenheitskäute

Pjano Ritter
e c es

Casino Zulter J

Dauerbrandöfen Kamine
Transportable Kachelöfen

Sonking Kocohherde für Kohle und Gas

Reiche Answahl
BRilligste Preise

a en f Ulfohstr 57
vorm Wilh Heckert Fernspr I7I

schw Arbeitspferde
zu verkaufen Raffinerzieſtr 6

Fernruf t 1181
Geh Hofrat M Richards

S e 912 9 Fernsprecher 912 Fernsprecher 912 X Fernsprecher 912

Heformbeinkleider e eDirectoirehosen all La b h 9Turnhosen n
Sonntag den Il Oktober

Nachmittag 3 UhrII Vaterländiſche Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Golberg
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Paul Heyſe
Spielleitung

Oberregiſſeur Johannes Tralow
Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Neithar von Gneiſenau

Major Paul BeckerBrünnow Leutnant vom
Schill ſchen Freikorps

Karl Schumann
Steinmetz Hauptmann

Otto Tiedemann
Joachim Nettelbeck ehe

maligor Schiffskapitän
Albert Friedrich

Würges ehemaliger Soldat
Jnvalide Michael JſailowitsGrüneberg Ratsherr

Fritz Reichhold
Geertz Stadtzemmermeiſter

Karl Kruthoffer
Schröder Kaufmann

E vom WeberZipfel Rektor Adolf Steinmann
Sein junger Sohn Hede Seiden

Colberger Bürger
Blank Witwe Elſe BonneHeinrich ihr Sohn ein

junger Kaufmann ffritz Fehér
Roſe ihre Tochter Grete Bäct
Franz Arndt Schiffer

Max Linke

Paul Jungt
Kurt Klotz

Ordonnanz Offiziere Otto Krahl
Erich Saſſe

Ein Gefreiter Camille Hammes
Weber Wachtmeiſter

Karl Stahlberg
Ein franzöſiſcher Parlamentär

Erich Matthießen
Ein Wachtpoſten Karl Sänger
Ein Kellner Walter Schwarze

Bürger Soldaten Frauen
und Kinder

Der Kellermeiſter im
Ratskeller

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere PauſeSeminar Kindergarten

Harz 13 Anmeldungen töglich Anfang Uhr
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Ende 6 Uhr

Abends 725 Vorſtellung im bonnemem
1 Viertel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf

artburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner
Spioelleitung Oberregiſſeur Dheo
Ravon Muſikaliſche InHermann Hans Weglor

Jnſpizient Karl Jordan
Perſonen

Hermann Landgraf von
Thüringen

Tannhäuſer
Wolf am von Eſchingboch

Otto Rudolph
Walther von der eBernhard Bbtoel
Biterolf Theo RavenHeinrich der Schreiber

Fritz Gruſelli
Reinmar von Zweter

Karl Kruthoffer
Eliſabeth Nichte des Land

grafen Erna Fiebiger a G
BVenus Suſanna 2Ein junger Hirt Eva Haup

agEva Haupt Emilie Eckardt
Wanda Wandal Enmy Reiße
Thüringiſche Grafen Ritter und
E delleute ältere u jüngere Pilger
Sirenen Najaden Bacchantinnen
Schauplatz der Handlung Erſter
Aufrzug Das Jnnere des Hörſel
berges ein Tal vor der Wart
burg Zweiter Aufzug Auf der
Wartburg Dritter Aufzug Takl
vor der Wartburg Zeirt Jm
Anfange des 13 Jahrhunderts

Die Dekoration
1 Akt a Venusgrevtte m Europa
u Leda Er,cheinung Roſengrotte
b Frühlingslandſchaft mit der
Wartburg 2 Art Ausblick aus
dem Wartburgſaal 3 Art a
Herbſtlandſchaft Abendſtimmung
b Herbſt andſchaft Morgen
ſtimmung ſind dem Atelrer des
Herrn Geheimrat Prof Brucknerin Coburg nach ſe nen Bayreuther

Skizzen angefertigt
Die choreographiſchen Arxranges
ments v d Balletmeiſterin LAdole
Stadlberg Wieſt ausgeführt vom

Corps de büllostNach dem l und 2 Akt längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 z Uhr Endos 10 Uhr

Montag den 12 Tober
Anfang 8 Uhr 2 Viertel26 Vorſt im AbonnZum 6 und letzten Male

Jn der a rdes Deutſchen Opernhauſes in
Charlottenburg

Der Peidpreuiger
Vaterländiſche Operette in 3 Akt
v H Wittmann u A Wohlgemuth

Muſik von C Millöcker
Spielleitung Karl Startbere
Muſikal Leitung Art Peisker

Jnſpizient Karl Jordan
PerſonenHeidekrug Amtmann in

en tenfeld l Kruthoffer
a Pfeffer TeutſchRoſette, landa Hoffmann

ſeine Sehan BötelHellwig
Sifsealv Otto Rudolph

Kurt KlotzWirtſchafterin bei
Elſe Bonné

Barbara
Heidet ug

De Thorillière franzöſiſcher
Offizier Otto Tiedemann
v Rübke preußiſcher Offizier

Karl Schumann
Ein Hetmann der Donſſhen
Koſaken Camille Hammes

Ein Hauſierer Waldem nEin Rattenfänger H Eiſerbeck
Ein Jnvalide Wilmar Bahn
Ein Wunderdoktor L Trier
Ein Kolporteur E MatthießenEin r K Sängerrommſinn Walter Schwartze
reibein Erich SKümmelhold Peg LinGierſchlund Pau JungfHausdarm Otto Krahl
Bürger von Frautenkel

Bürge Elſe n iegnrinnen SeidelBürger und Vürgeringen Hono

rationen von Trautenfeld preuß
Soldaten ransgſiſee ſg Soldaten

KoſakenOrt der Handlung Tkaltenteold
ein deutſches Grenzſtädtchen
eit der Hand lung 1812/1813
ach dem 1 und 2 Akt längere

Kaſſepöfſnung 714 UhrAnf 8 Uhr Ende on Uhr

Dienstag den 13 Oktober
Anfang 8 Uhr

27 Vorſtellung im Abonnement
Viertel

Novität Zum 1 Mal Novität
Der UVebertall
Oper in 2 Akten von Heinrich

ZJoellner
Hierauf

Im Lager vor Sedan
Große volkstümliche Szene von

Heinrich Zoellner

rgns SchwaRupert öogt

e S 8 8
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